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trägliche Filialisten neu anzu-
siedeln. Zum Umdenken und
Handeln dürfen sich in erster
Linie alle Einzelhändler aufge-
fordert sehen – auch wenn es
noch so schwer ist, während
des Tagesgeschäftes politische
Weichen für die eigene Zu-
kunft zu stellen.

Nur wenn aus der Zelle Gil-
de professionelle Arbeit er-
wächst, kann die Politik beein-
flusst werden.

Nur wenn Bürgermeister
und Rat hinter ihren Händlern
stehen, haben diese mit ihren
Vorstellungen eine Chance.

Rauft Euch zusammen!
Sparkasse und Stadt sollten

sich zudem die reflektierende
Frage stellen, ob es nicht an
der Zeit wäre, Herrn Haas ent-
gegenzukommen, und somit
das in der Vergangenheit ihm
gegenüber praktizierte Fehl-
verhalten auszugleichen.
Denn an dieser Stelle hat sich
Münden selbst durch Kurz-
sichtigkeit einen Feind ge-
schaffen.

AnneMüller,Hann. Münden

können. Der gesunde Men-
schenverstand, das Gutachten
und das Gegengutachten sa-
gen, dass ein Großmarkt am
Stadtrand nur kontraproduk-
tiv für die Innenstadt sein
kann.

Die demographische Ent-
wicklung, der derzeit realisier-
te Pro-Kopf-Umsatz sowie die
Entwicklung des Internethan-
dels unterstreichen diese
Theorie.

Mein großer Wunsch bleibt,
dass sich Gilde, Stadt und eini-
ge Bürger jetzt nicht bekämp-
fen, sondern das dringend er-
forderliche Konzept erstellen,
um vor künftigen Investoren
nicht noch bedauerlicher da-
zustehen.

Ohne einen wirtschaftli-
chen Leuchtturm wird es kei-
ne positive Entwicklung in der
Innenstadt geben. Aber dieser
Leuchtturm muss nicht
zwangsläufig ein Großmarkt
am Rand sein. Es kann auch
ein cleveres Stadtmanage-
ment leuchten, das in der Lage
ist, die vorhandenen Ressour-
cen zu optimieren und ver-

W er ist denn nun
Schuld an den Dis-
kussionen um Inves-

toren und deren Vorhaben?
Die Investoren ganz be-

stimmt nicht. Die sollte man
hofieren, so gut es irgend
geht. Aber wie soll man sie
wirkungsvoll hofieren, wenn
man nicht weiß, was man
will?

Wenn man als Gilde und
Stadtverwaltung jahrelang ge-
schlafen und ausgesessen hat,
statt rechtzeitig ein wirklich
tragfähiges Konzept zur Quali-
tätsverbesserung der Innen-
stadt zu entwickeln.

Wenn man sich in Partei-
klüngel verstrickt, statt in der
Sache zusammenzuarbeiten?
Wenn man möglichst leise am
Bürger vorbei „große Dinge“
bewirken will!

Schade, dass Schritt zwei
(Investorensuche) vor Schritt
eins (Konzept) begangen wur-
de, denn nun haben sich Stadt
und Rat in eine Position manö-
vriert, aus der sie ohne Ge-
sichtsverlust nur mit innerer
Größe wieder herauskommen

Rauft Euch zusammen!
Zum Thema geplanter Großmarkt am Mündener Bahnhof

Lesermeinung

Wo war Herr Pünjer? Konn-
ten wir ihn auf einer dieser In-
formationsveranstaltungen
begrüßen? Ich glaube nicht,
sonst hätte er diesen Leser-
brief unter Garantie nicht so
formuliert.

Hat er sich vielleicht vor Je-
mandes Karren spannen las-
sen? Das wäre schade. Negati-
ve Kritik dieser Art kann nie-
mand gebrauchen.

Dagmar Horst, Hann. Mün-
den

H err Pünjer ist einer der-
jenigen, die sich ein Ur-
teil über das neue

Stück „What am man – Doctor
Eisenbarth“ erlauben, ohne es
vorher gesehen zu haben.

Es wurden genug offene
Proben in diesem Jahr und
eine Sondervorstellung für in-
teressierte Bürger geboten,
mit einer anschließenden Po-
diumsdiskussion mit dem Re-
gisseur Walter Kalk und dem
Vorstand des Vereins sowie
dem Hauptdarsteller.

Erst ansehen, dann beurteilen
Reaktion auf einen Beitrag über das neue Doktor-Eisenbart-Stück
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meister. 2002 übernahm er
das Amt des Ortsbrandmeis-
ters. Holger Kamm ist seit
1982 Mitglied der Feuerwehr
Bühren.

1991 bis 2001 bekleidete er
das Amt des stellvertretenden
Ortsbrandmeisters und von
2001 bis 2006 das Amt des
Ortsbrandmeisters von Büh-
ren. Seit 2005 ist er stellvertre-
tender Gemeindebrandmeis-
ter sowie Gemeindeausbil-
dungsmeister der Samtge-
meinde Dransfeld.

Dieter Stein, Ortsbrand-
meister der Feuerwehr
Uschlag, setzte sich in beson-

derer Weise dafür ein, das ein
plötzlich verstorbenes aktives
Mitglied der Feuerwehr
Uschlag durch Spenden eine
würdige Bestattung bekam, da
die Angehörigen die Kosten
nicht tragen konnten.

Matthias Kesselhut trat der
Feuerwehr Meensen 1976 bei
und nahm von 1991 bis 2002
die Aufgabe des stellvertreten-
den Ortsbrandmeisters wahr.
Seit 2002 ist er Ortsbrandmeis-
ter von Meensen.

Harald Schönebach trat
1968 in die Feuerwehr Bente-
rode ein. 1987 übernahm er
das Amt des stellvertretenden

Ortsbrandmeisters, von 1993
bis 2013 leitete er als Orts-
brandmeister die Feuerwehr
Benterode.

Volker Stöbener begann
1970 seine Feuerwehrkarriere
und war von 1994 bis 2013
stellvertretender Ortsbrand-
meister der Ortsfeuerwehr
Benterode.

Weitere Ehrungen
Zudem wurden Andreas

Eichner (Stadt Göttingen) und
Michael Dzimalle (Bovenden)
mit dem Deutschen Feuer-
wehrehrenkreuz in Silber aus-
gezeichnet. (red/kal)

ALTKREIS MÜNDEN.
Sechs Feuerwehrka-
meraden aus dem Alt-
kreis wurden wäh-
rend der Delegierten-
versammlung des
Kreisfeuerwehrver-
bandes Göttingen in
Imbsen für ihr Enga-
gement geehrt.

Kameraden
ausgezeichnet

Frank Bete, Orts-
brandmeister von Lö-
wenhagen, Holger
Kamm, stellvertreten-
der Gemeindebrand-
meister der Samtge-
meinde Dransfeld, so-
wie Dieter Stein, Orts-
brandmeister der Feu-
erwehr Uschlag, er-
hielten die Ehrenna-
del des Landesfeuer-
wehrverbandes (LFV)
Niedersachsen.

Matthias Kesselhut, Orts-
brandmeister der Feuerwehr
Mensen, wurde mit dem Deut-
schen Feuerwehrehrenkreuz
in Silber geehrt.

Außerdem wurden der ehe-
malige Ortsbrandmeister von
Benterode, Harald Schöne-
bach und dessen Stellvertre-
ter, Volker Stöbener, mit dem
Deutschen Feuerwehrehren-
kreuz in Bronze ausgezeich-
net.

Frank Bete trat 1975 in die
Feuerwehr Löwenhagen ein
und war von 1996 bis 2002
stellvertretender Ortsbrand-

Verdiente Brandschützer
Sechs Feuerwehrleute aus dem Altkreis wurden für Engagement geehrt

Geehrte Feuerwehrleute (von links) und Gratulanten: Holger Kamm, Dezernentin Christel Wemheuer, Dieter
Stein, Karl-Heinz Niesen, Volker Stöbener, Michael Dzimalle, Matthias Kesselhut, Harald Schönebach, Frank
Bete, Landesfeuerwehrverband-Präsident Karl-Heinz Banse und Andreas Eichner. Foto: Privat

sich bringen kann oder wie
man mit einer Banane zu Geld
kommt.

Darüber hinaus zog Nelson,
der Clown, mit seiner magi-
schen Kristallkugel ebenso
wie mit in der Luft tanzendem
Obst und Gemüse das Publi-
kum in den Bann.

Seine Show war ein buntes
Feuerwerk an sinnigen Spä-
ßen, Klamauk, spontanen Ak-
tionen und feiner Jonglier-
kunst. Das alles ganz im Sinne
Sebastian Kneipps, denn jeder
weiß: auch Lachen ist gesund.
(rl)

HANN. MÜNDEN. Da blieb
kein Auge trocken: Der ko-
lumbianische Clown, Jongleur
und Straßenkünstler Nelson
Millán von der Gruppe Jugla-
ría Teatro aus Tibasosa, der
zurzeit das Training des Mit-
machZirkus im Kneipp-Verein
Münden unterstützt, präsen-
tierte beim vorweihnachtli-
chen Grünkohlessen des Ver-
eins im Landgasthaus „Zum
Krug“ in Lippoldshausen eine
herrliche Parodie auf die Ge-
sundheitslehre des „Wasser-
doktors“ Sebastian Kneipp.

Muntere Vorführung
Wenn ein Spaßmacher aus

Lateinamerika auf die „fünf
Säulen“ der Kneippschen Leh-
re – Bewegung, Wasser, Heil-
pflanzen, Ernährung und Ord-
nungstherapie – stößt, dann
gibt es garantiert allerhand zu
lachen.

So erlebten die etwa 50 Mit-
glieder und Gäste des Kneipp-
Vereins in seiner munteren
Vorführung mit, dass ange-
messene Bewegung zwar ge-
sund ist, zu viel davon einen
aber ganz schön fertig macht.

Millán zeigte, was man so
alles mit einem Badehandtuch
anstellen kann, wenn gerade
mal das Wasser für einen kal-
ten Guss nicht ausreicht, fer-
ner wie man Kräuter richtig
anwendet, welche Risiken
eine gesunde Ernährung mit

Gesundheitstipps
vom Spaßmacher
Der Clown und Straßenkünstler
Nelson Millán trat beim Kneipp-Verein auf

Clownerie: Straßenkünstler
Nelson Millán kam beim Publi-
kum des Kneipp-Vereins sehr
gut an. Foto: Rohlfs
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Wir suchen IhreWir suchen Ihre
Weihnachtsplätzchen-RezepteWeihnachtsplätzchen-Rezepte

Liebe Leserinnern und Leser,Liebe Leserinnern und Leser,
gehört Ihr Heim zu denen, das mit dem Duft von frisch gebackenen Plätzchen und
Weihnachtskuchen erfüllt ist? Haben Sie ein spezielles Plätzchenrezept, das den Klassikern
das gewisse Etwas verleiht? Oder genießen Sie eher ausgefallene Weihnachtsleckereien?
Dann suchen wir genau Sie und Ihre Rezept-Ideen!

Wir rufen Sie zur großen Aktion „Weihnachtsplätzchen-Rezepte“ auf. Senden Sie uns
Ihr persönliches Rezept per Post, Mail oder Fax zu. Aus allen Einsendungen wählt eine
Jury regionaler Konditoren die interessantesten Rezepte aus. Diese werden in dem
Magazin „Unsere Weihnachtsbäckerei“ im November 2014 veröffentlicht.

Alle Teilnehmer erhalten ihr eigenes Exemplar des Magazins „Unsere Weihnachts-
bäckerei“ per Post im nächsten Jahr.

Wir freuen uns auf viele Ideen aus der Region für die Region.

Ihre
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✂
www.HNA.de Immer dabei.


